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QM: Fundament einer
erfolgreichen Praxis
Im Jahre 2006 hat der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) eine Qualitätsrichtlinie verabschiedet. Diese
verpflichtete Zahnärzte, bis Ende 2010 ein Qualitätsmanagementsystem einzuführen. Bezüglich des Um-
setzungsstandes beziffert Prof. Dr.-Ing. Thomas Sander in der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis 12-2010 den 
Anteil der Praxen, die die Anforderungen wohl nicht fristgerecht erfüllt haben, mit 10 bis 15 Prozent. Kommt
die DENTALZEITUNG und der Dentalfachhandel mit dieser Serie trotzdem zu spät? 

Dr. Wolfram Schön/Offenbach 

n Nein, und dies nicht nur wegen der 10
bis 15 Prozent. Die Einführung eines Qua-
litätsmanagementsystems und die Aus-
wahl eines geeigneten QM-Handbuches
ist ein erster richtiger Schritt. In den QM-
Richtlinien steht aber auch der Zusatz: 
„… bis Ende 2010 ein QM-System einzufüh-
ren und sukzessive zu optimieren.“ Die
stetige und systematische Optimierung
der Arbeitsprozesse in einer Praxis ist die
Grundlage für die Erreichung der gesetz-
ten QM-Ziele und letztendlich Fundament
für den wirtschaftlichen Erfolg. 

Vor diesem Hintergrund werden Spezi-
alisten aus dem Dentalfachhandel in den
Ausgaben des Jahres 2011 der DENTALZEI-
TUNG unterschiedliche Aspekte des Qua-
litätsmanagements adressieren, mit Er-
fahrungen aus der Praxis bereichern und
die Potenziale bzw. die positive Wirkung
für die Weiterentwicklung der Zahnarzt-
praxis erläutern. 

Qualitätsmanagement ist 
nie abgeschlossen 

Das übergeordnete Ziel des Qualitäts-
managements ist das Erreichen eines dau-
erhaft hohen Qualitätsniveaus in der Pa-
tientenversorgung – und dies durch das
Definieren und Managen von Prozessen
und Abläufen. Das Qualitätsmanagement
sollte in der Praxis nicht als Pflicht, son-
dern als Verbesserungsmanagement an-
gesehen werden. Und dieses Verbesse-
rungsmanagement entfaltet für die Ent-
wicklung der Praxis, die Praxisattraktivität
und die Team- und Patientenkommunika-
tion erst dann sein volles Potenzial, wenn
es tagtäglich angenommen und gelebt
wird. 

Angewandtes Qualitätsmanagement
verbessert auch die Ökonomie der Praxis –
in zeitlicher, energetischer und finanziel-
ler Dimension. Das heißt, es hinterfragt
Alltagsroutinen bzw. überprüft Arbeitsab-
läufe und greift gegebenenfalls korrigie-
rend ein. Schwächen im Ablauf werden so
erkannt, können diskutiert und schnell ab-
gestellt werden. Das Qualitätsmanage-
ment erleichtert natürlich auch die Arbeit
im Alltag. Das zeigt sich in vielerlei Hin-
sicht. Mit einem guten Qualitätsmanage-
ment gibt es zum Beispiel strukturiertere
Arbeitsvorgänge, für deren Erledigung die
Mitarbeiter weniger Zeit benötigen. Die
Zuständigkeiten sind klar geregelt. Alle
kennen ihre Aufgaben und deren Abläufe.

So entsteht kein Zeitverzug und es baut
sich kein Zeitdruck auf. Daraus resultiert
ein entspanntes Arbeiten. Und das spüren
vor allem die Patienten und geben positi-
ves Feedback, was wiederum die Motiva-
tion der Mitarbeiter und ihre Bindung an
die Praxis erhöht. Das Team bringt sich
stärker ein und arbeitet an der Optimie-
rung mit. So entsteht ein Qualitätskreis-
lauf, der die Praxis kontinuierlich nach
vorne bringt, in Bezug auf die Prozesse, die
erbrachte Qualität, die Zufriedenheit von
Patienten und dem Team und letztendlich
in wirtschaftlicher Hinsicht. 

Vor diesem Hintergrund ist das Qua-
litätsmanagement wichtiger denn je, denn
es ist eine Strategie zum Erfolg. Ein leben-
diges QM ist ein wirkungsvoller Weg, im
zunehmenden Wettbewerb erfolgreich zu
bestehen. Es ist ein faszinierendes Thema
mit viel Potenzial für jede Zahnarztpraxis
und die in der Praxis tätigen Personen.
Freuen Sie sich auf die Ausführungen der
Kolleginnen und Kollegen aus dem Den-
talfachhandel. 7
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